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vßas Qecgt J. % «Mfffation?

Sie 2)eantroortung ift fdjroierig, benn je nadjbem man fragt, gibt cê

nerfdjiebene Sluêfunft.

3ûrdjer Sramroatj ©tation!" fagt ber Srofdjfier böflidj unb

bilft bem §errn in feine Srofdjte.

8 um Sr inten §altftation!" fagt ber ju jjufj oom Siefenbrunnen

nad) bem 3entra!friebbof SBanbernbe.

3um ïbeit £attftation!" jifdjelt bet ©alte feinet beffetn Hälfte

ju, roenn ber SBagen 33efeht" an ibnen uorbeifätjrt.

,3 um ïeufel H ""ft a tion!" btummt bet Eilfertige, roenn er oon

gerne ben eilig abfabrenben SBagen ftebt unb ibn nidjt mebr erreichen tann.

^er ^efepfjon.

3roee ©djuelerbuebe roei probiere,

SEBie baê be gä, ê'ïelepboniere.

©ie bei eê SDlol jroo SBüdjfe g'funbe

Unb bie be mit=er=e Sdjnut oerbunbe,

Sie bet fo faft brifs'g ©djritt rotjt

g'längt.
©ie bei'ê aë SM, aë Obr ag'Iebnt.

So rüeft ber (Sint be redjt tut b'ri:

Siidj bu beut au bött ofte g'ft?"

©âg'ë luter, i ba'ë net redjt g'bört!"
So rüeft ber Ülnber ganj empört,

Senn er bet b'Sadj rangieret g'ba:

Su bifdj en Sfel, me g'febt Ser'ê a !"

So madjt fidj biefe felber s'Sdjanbe,

Unb feit: Saë bon -i- jeg oer=

ftanbe!"

©'rädjte SBort ju rädjter Q\t,

Saê ftnbt ftê 3il, baë fer>tt nit roit.

$udj ein ^un(iprobuft{. =§=s

©tammgaft: Ser OJcaler ©ajlempel tommt roobl audj öfters in

3br Sotal?

SBirtb: 0 ja, baë roill idj meinen.

©tammgaft: fjdj featte ibn für ein grofteë Salent. §aben ©ie fein

lehteê Oemälbe gefeben?

SBirtb: Saê gerabe nidjt, aber idj babe uon iljm einige fir eib e=

äeidjnungen.

er* -gset ben ^ennafhutgsfruppen. "^=>

SB a djt m eift er: §et>, roeib 3ljt be ber ganj Sag nüt tbue?

©olbat: SBaê, ber ganj Sag nüt tbue, baroi=net am Vormittag

ärooo ©djufle troll ©rien g'roäfdje!

Sîrieffaften her Sittaftion.

L. H.i.L. SBer immer ba« ?3ort ïoleranj
im SDÎunbe führt, übt fte nur fetten felbft;
baê gcmaljnt un« an bie 2lufiaub«prebiger
einet gereiften Kation, roeldje fofort übet

eerletjten Slnftanb fdjrcien, wenn mau fie

auf ibre ^fliajt unb auf Orbnung aufmerN
fam madjt. F. K. i. L. ©ente euifprodjeu.

Schnecke. (Sie tjaben ganj redjt, bie

(Spanur bürfen fdjon roilb roetben, bafj itjuett
33i«marcf bie jTaroliite nehmen teilt; ein
Slnberer roürbe aucb taub, roenu mau c« ibm
fo maebte. Arzt i. S. G. SDa« ©ebidjtdjen

*L* JBSI iöSs* lf* ^ Mibf*' für 11,18 nbcr JU mlf1' ®ie

h 7^ flESfcP bortigeu ©lätter roürben e« geroifj gerne
aufnehmen. U. G. i. R. Z. SDa« genannte
SBIatt ftebt un« nidjt 511t Beifügung uub
fbnnen roit Jbuen befiljalb leiber nicbt ent=

fpredjen. H. i. K. SDer SDüfteler Schreier
roar nur in bet Sommerfrtfdje, um feine
Seiber am legten Sage abgehalten, 93efie

P. S. i. S. SDer neue SBein folt in (Sdjafftjaufcit fo »crjüglidj
roerben, baft fdjon jefet ©iner roünfdjte, er roäte ein ,<5f)üferdjüfceli". Peter.

Stein, in biefe SBäfdje roollen roir unfete Singer bodj nicbt fteden. Sünikon.
SDa« ift ctjer ein ßalenbcrgefdjidjtdjcit ; fenben ©ie e« bem Setter 3afob" ein.

A. Sch. ©eljt gut; SDanf. Orion. SJlan fagt, bet SBunfdj, roeldjen man

hege, roenn ein ©tern fallt, getje in (Srfüllung. Jobs, (i-troa« roeniger,

toäre roaljr'fdjeinftdj febt oft meljr. Löseler. iffiüvbe mau un« nidjt be=

fdjnardjcn, roenn roir biefen SJlann fo fetjt getjoben roünfdjten? M. N.

Änöpfle? Söenit e« in SSürttemberg ift, roerben fie oon ben Äiubern gegeffeu;

inSabcn frißt e« bie jtiuber. SBcnigueu« lie«t mau int ©oj.sJîorr.: Äiitber oom

jattefien Stttet ertjalten Jjemben sunt &nöpfle=2ütfuatjcn, pro 144 étiief einen
53 f e Utting." F. M. i. G. SDie §erren treiben e« immet fo; ba« geljt luftig
betgauf, aber bann bafür audj rafd) unb freublo« bergab. H. i. Berl. SBir

bitten feijr um geuügeube granfatur, roenn roir nidjt teftiftteu fotlcit. Spatz.
SBefien SDanf; aber »venu man ba anfangen trollte, loütbe mau nie fettig.

©timme 511 Jlärfen. D.
©rufte.

ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.
In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See and Gebirge.
Neu und coinfortabel eingerichtet.

jVXässige Preise. ^ufinerlcsa:me Bedienung.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.

OmniTous am. IBsuliniLOf.
Von dem jetzigen Wirth zum Storchen" in Zürich

übernommen, empfiehlt derselbe beide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

.4- H. Golden.

Bekanntmachung betr. die Jagd.
Bezüglich der diess.jährigen Jagd hat der Regierungsrath verordnet:

I. Die allgemeine Jagd wird mit 1. Oktober eröffnet und mit 30. No¬

vember geschlossen.
II. Die Flugjagd wird für den Monat September, die Jagd auf Reh-

gaissen für die ganze Dauer der Jagdzeit untersagt.
III. Die Jagd auf Rehböcke wird ausnahmsweise, aber nur für die Dauer

des Monates Oktober und unter der Bedingung gestattet, dass jeder
Erleger von Rehwild pflichtig sein soll, dasselbe mit aufgesetztem
Geweih einem der dem Schussorte zunächst wohnenden Ortspolizei-
vorstande oder kantonalen Polizeiangestellten vorzuweisen und dass

Unterlassung dieser Vorzeigung als Jagdfrevel bestraft wird.
IV. Patente für die Jagd können bei den Statthalterämtern vom 1. bis

15. September gegen Erlegung der Taxe von Fr. 40. 20 bezogen
werden. Mit Rücksicht auf die Publikation der Jäger-Liste im Amtsblatte

haben die Statthalterämter Weisung erhalten, nach dem
15. September keine Patente mehr zu verabfolgen.

Zürich., 22. August 1885. Finanzdirektion :

-129-2 (M. 1412 z.) Mauser.

Bierleitnn£s - Heinipnis - Fnmpe

von Aug. Haase in Zittau (Sachsen).

Einfachster und wirksamster Apparat
für rationelle Reinigung der Bierpves-

sions-Leitungen. -45-8

Haupt-Agentur und Dépôt fttr die Schweiz :

G. L. Tobler & Co. in St. Gallen.
Vertreter für Zürich und Umgebung:

;Ed. Eiklin, Metalldreher, Frosehaug. 9.

Aeronautische Technik.
Für das lenkbare Luftschiff (windperpetuelles Doppelwirkungssystem)

ist eine betriebliche Fahrkoustruktion vereinigter Luftmaschinen erfunden,
¦welche selbstthätigen Gleichstand erzeugt.

In Anbetracht der etwas subtilen Beschreibung, die verschiedener
Verwerthung auf modellem Beweisgrund und praktischer Lenkbarkeit
entspricht, ist Unterzeichneter veranlasst, dasselbe zur Prüfung zu empfehlen,

n^p. für grosse Ausrüstung zu bestimmen. Wer sich hiefür interessirt,
wende sich an
107-1- M. Peter, Uhrenmacher, iu Luzern.

L

sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franko à Fr. 1. 90

per Kilo -85-6 (H-2973-Z)

J. Zollinger, 462,
Winterthnr.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipkingen. bei Zürich..

Der Gerichtssaal",
(jeden Samstag erscheinend), gibt
jedem Abonnenten über vorkommende

Rechtfälle unentgeldlich
Antwort im Fragekasten. Abonnement

bei den Postämtern oder bei
der Expedition in Zürich
vierteljährlich Fr. 1. 50. Neue
Abonnenten erhalten das Blatt bis 1. Juli
gratis. -88-2-

TrunksuchtU
WM heilt unter Garantie Spezialist
XKarrer-&allati, Mollis
¦¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

Was heißt I. H. Kaltstation?

Tie Beantwortung ist schwierig, denn je nachdem man srägt, gibt es

verschiedene Auskunft.

Zürcher Tramway Station!" sagt der Droschkier höflich und

Hilst dem Herrn in seine Troschte.

Zum Trinken Haltstat ion!" sagt der zu Fusz vom Tiesenbrunnen

nach dem Zentralfriedhos Wandernde.

Zum Theil Haltstation!" zischelt der Gatte seiner bessern Hälfte

zu, wenn der Wagen Besetzt" an ihnen vorbeifährt.

»Zum Teufel Haltstation!" brummt der Eilfertige, wenu er von

Ferne den eilig abfahrenden Wagen sieht und ihn nicht mchr erreichen kann.

îer Telephon.

Zwee Schuelerbuebe wei probiere,

Wie das de gä, s'Telephoniere.

Sie hei es Mol zwo Büchse g'funde

Und die de mit-er-e Schnur verbünde,

Tie het fo sast driß'g Schritt wut

g'längt.

Sie hei's as Mul, as Ohr ag'lehnt.

To rüest der Eint de recht lut d'ri:

Büch du heut au dört oß? g'si?"

Säg's luter, i ha's net recht g'hört!"
To rüest der Ander ganz empört,

Tenn er het d'Sach rangieret g'ha:

Du bisch en Esel, me g'seht Der's a !"

Do macht sich diese selber z'Schande,

Und seit: Das han -i- jetz ver¬

stände!"

S'rächte Wort zu rächter Zit,
Das findt sis Zil, das fehlt nil mit.

Uuch ein Kunstprodukt, -s-^

Stammgast: Der Maler Schlempe! kommt wohl auch öfters in

Ihr Lokal?

Wirth: O ja, das will ich meinen.

Stammgast: Jch halte ihn für ein großes Talent. Haben Sie sein

letztes Gemälde gesehen?

Wirth: Das gerade nicht, aber ich habe von ihm einige Kreide-
zeichnungen.

^ An den Gerwaltungstruppen. ^
Wachtmeister: Heh, weid Ihr de der gauz Tag nüt thue?

Soldat: Was, der ganz Tag nüt thue, han-i-net am Vormittag

zwoo Schufle voll Grieu g'wäsche!

Briefkasten der Redaktion.

l.. ».i.i.. Wer immer das Wort Toleranz
im Munde führt, übt sie nur selten selbst;
daS gemahnt uns an die AnstanoSprcdiger
einer gewissen Nation, welche sofort über

verletzten Anstand schreien, wenn man sie

aus ihre Pflicht und auf Ordnung aufmerksam

macht. f. X. i. (âne entsprochen.
îZvnneolcs. Sie haben ganz recht, die

Spann r dürfen schon wild werden, daß ihnen
Bismarck die Karoliue nehmen will: ein
Anderer würde anch taub, wcnn man eS ihm
so macdtc. ärit i. 8. (Z. Tas Gedichtchen

^W-W It^SrN 'st sehr bübsch, für uns abcr zu ernst. Die
^M-- dortigen Blätter würden eS gewiß gerne

ausnehmen. U. L. i. N. DaS genannte
Blatl steht uns nicht zur Verfügung und
können wir Ibnen deßhalb leider nicht
entsprechen. ii. i. K. Der Düfteler Schreier
war nnr in dcr Lvmmerfnsche, um seine

Leider am letzten Taqc abgehalten. Beste

8. i. 8. Dcr neue Wem soll in Schaffhauscn so vorzüglich

werden, daß schon jctzt Einer wünschte, er wäre ein Chüfcrchübcli". ?eìor.
Nein, in diese Wäsche wollen wir unsere Finger doch nicht stecken. - Sünlkon.
DaS ist eher ein Kalendergeschichlcheil ; sende» Sie eS dem Vetter Jakob" ein.

Soli. Sehr gut; Dank. 0r!on. Man sagt, der Wunsch, welche» mau

hege, wenu ei» Sler» fällt, gehe i» Erfüllung. >Ioos. Etwas weniger,
wäre wahrscheinlich schr oft mehr. i-össler. Würde man uuS nicht

beschnarche», wen» wir diese» Man» so sehr gehoben wünschten? I^. öl.

Knöpfle? Wenn es in Württemberg ist, werden sie von dcn Kindern gegcssen;

in Badc» frißt eS die Kinder. Wcnigsteus liest man im So;. -Korr. : Kinder vom

zartesten Alter erhallen Hemden zum Knopfle-Aufnähcn, pro l t-l Stück einen
Pfenning." tr. IVI. i. lZ. Die Herren treiben es immer so: das gcht lustig

bergauf, aber dann dafür auch rasch und freudlos bergab. tt. i. vorl. Wir
bitten sehr um genügende Frankatur, wcnn wir nicht resnsireu solle». 8pst?.
Besten Dank; aber wcnn man da anfange» wollte, würde ma» nie fertig.

Stimme zu stärken. 0.
Grüße.

Hôtel nuiu 8à»ît.
à àsr Zrossêii, nsu konààtsn lâMÂàûcà.

n»t ^««si-M a»/' Kee unck c?edi>Ae.

Usu uuâ oorrrfc>rìs.ds1 sirr^sriàtsi.

lable lj'nöie. stk8îaui'aiion ?u jeà Iagk8?eit.
veutscns unci fransösisebs Zeitungen.

Von clem Msigsn Wirtb sum ,,l8tvr«I»«i»" in ?Uricb
übernommen, empüeblt derselbe ü>vi<te H«teì» ckem lit.
rsisenckso l'ublilcum bestens.

4 6rô^cê6?î.

kekanntmaekung bst,". clis lagcl.
Lesüglied cler ckiessjakrigsn ^agck bat cler Rsgisrungsratd verorckust:

I. vie aUZsiusine 7aZà wirà mit 1. lZlrìodsr eröffnet uncl mit ZV. No-
vsrudsr gssoblossen.

II. Ois ?1uZ^Zà wirà für àsn Nonat Ssxtsiudsr, àis ^agcl auk lìsd-
Zêtisssn kür àie ganse Dauer àsr làZàzsit uutsrsà-zt.

III. vie ^Agà. auk Rsudd'à wirà ^usnÄnrusveiss, aber nur für àis Dauer
àes Clouâtes lZktcàr unà unter àer Leckiuguog gestattet, àass Decker

Lrlsgsr von kslrwilck ptliobtig sein soli, àassslbs mit aufgesetztem
lZswsik eiusm àsr àsm Ledussorts sunacbst wodllsnàsu Ortspolisoi-
vorstancks oàsr lrantoualeu l?oliseiangsstolltöll vorzuweisen uuà àass

Unterlassung àieser Vorzeigung aïs àgàtrsvel bestraft wirà.
IV. patente für àis àgà lrönnsn bei àsu Ltattdalteramtern vom 1. dis

12. Zsvtisrudsr gsgsn Lrlegung cker T'axe vou ?r. 4V. M besagen,
weràen. Nit Rüelrsielrt auk ckie kublikatiou cker ^agsr-Dists im ámts-
blatts baden ckis Stattdalteramter Weisung erdaltsn, nà âslu
1b. Le-xisiudsr ksius kàtsuts msur 2U vsradkolZsu.

2urià> 22. August 1885. ^iri-^ii^cZ.ir'àìiQr». :

-129-2 (N. 1412 2.) SêSS»».

von Aug. s,aa8k III Zittau (8cied8Su).

ààokstôr unä niàltwstkr àpptirttt
kür ratiouells lreiiiîAtiuA der LisinröS-

SÌ0IIS-tVôÌttIItA6ll. -45-8

iMl-DlM ll^ll llèvôî lüf ll!ö oà!?!
ix. 1^. svblßl- ^ in i^t. kiììlM.

Vertreter kür Aiirieli uncl Umgebung:

Zà. Riklin, Nötg.llclrslrsr, I?'ros>zlrltii^. 9.

I?ür ckas lenkbare I^uktsebit? (winclperpstuellss Doppslwirlcungssvstem)
ist eine betriebliobs l?adrl<oustrulctiou vereinigter I/uktmaseliinen erkuncken,
welcks sslbsttbätigen lZleiedstanck sr-isugt.

In ^.llbstractit cksr etwas snbtilsu kssedreibuug, ckis vsrsclrieckeusr
Vsrwsrtlrung auf moàsllem ösweisgruncl unà pralitiseber I-enlrbarkeit eut-
sprickt, ist Illlterssielinetsr veranlasst, àassslbs sur Prüfung su empkeblen,

»Dp- kur grosse Ausrüstung su bestimmen. Wer sieb bistur intersssirt,
wenclo sied au
107-1- M. ?etei», Ildrsomaobsr, iu I.u?srn.

I

sedr milck gssalssu, liefert ckurod
ckis gauss Lodweis franko à I^r. 1. 90

xer Lilo -35-6 (II-2973-2)
F. AvIlinAM-, 462,

^Vii»t«rtl»n»

^l»eâ«»»ì< «o/tîeo/iêesêe»'
8ekiìll- nnà ^Vììiinelkitsr.

t?abrisirt vou (5s. 26)

^V1x>Iz:iiiAsrl. idsl ^üriczli.

vsi' Qsi'ient88ggl",
Decken Lamstag erseksinenck), gibt
Keckem Abonnenten über vorlrom-
msncks Rsedtsfälls unentgslällck
Antwort im l?ragslcastku. Abonne-
ment bei cken ?ostämtsru ocksr bsi
cksr Lxpeckition in Züriotr viertel-
Mdrliclr b'r. l. 50. Asus ^bon-
uentsll srbaltsn ckas LIatt bis l. ^uli
gratis. -88-2-

IrilàiiM
WM Kellt unter karaotle 8pesial!st

Mliî» »er <»»11»ti, Collis
MW^cZizrus). össügliodsZsugllisss
uuck l?ragsdogsll gratis. 57-52-
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